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Witterungsbericht vom August 1977

Zwsommeft/tfssimg: Der Monat August war in der ganzen Schweiz etwas kühl
und sonnenarm. Die Abweichungen vom Mittel sind bei der Sonnenscheindauer
zum Teil recht erheblich und betragen für die Alpennordseite und das Tessin bis
30 Prozent, für Graubünden bis 40 Prozent, für das Wallis dagegen nur rund 10
Prozent. In der Temperatur musste die Alpensüdseite ein grösseres Defizit hinneh-
men. Die Monatsmittel der Tessiner Stationen liegen 2 Grad unter der Norm. Für
die Alpennordseite ergeben sich Abweichungen von knapp einem Grad, für das
Wallis und Graubünden zwischen 1 und 1,5 Grad. Ferner konnte in der ganzen
Schweiz an keiner Beobachtungsstation eine Tageshöchsttemperatur von 30 Grad
oder mehr gemessen werden. Auch die Sommertage, mit einem Tagesmaximum
von mindestens 25 Grad, waren nur halb so zahlreich wie normal. Ursache für
das Ausbleiben der hohen Temperaturspitzen war die überdurchschnittliche Be-
wölkungsmenge, welche die Einstrahlung stark dämpfte.

Die Niederschlagsmengen weisen je nach Landesteil erhebliche Unterschiede
auf. In der Westschweiz (Freiberge ausgenommen) und im Wallis (westlich der
Linie Visp—Zermatt) fielen grösstenteils nur 50—90 Prozent der Norm. Etwas
weniger umfangreich sind die Defizitgebiete der übrigen Alpennordseite (70—130
Prozent). In der Südschweiz und im Oberengadin wurden dagegen vielerorts Re-
kordmengen gemessen. Das Tessin verzeichnete 220—380 Prozent, Graubünden
130—260 Prozent der mittleren Augustsumme.

Einer besonderen Erwähnung bedarf der klimatologische Sommer 7977 (Zeit-
spanne Anfang Juni bis Ende August), zählt er doch für weite Teile unseres Lan-
des zu den sonnenärmsten und für die Südschweiz auch noch zu den nieder-
schlagsreichsten seit Messbeginn. In Zürich wurde mit 513 Stunden Sonnenschein
die kleinste Summe seit 1884 gemessen, in Lugano mit 600 Stunden die geringste
seit 1886. Anderseits erhielten Locarno mit 1200 mm und Lugano mit 924 mm
ihre grössten Niederschlagssummen seit 1883, bzw. 1864.
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